
ELBE KLINIKUM BUXTEHUDE
DErMaToLogIscHEs ZENTrUM 
BUXTEHUDE

opEraTIoNEN IN 
DEr DErMaToLogIE
patienteninformation

sEHr gEEHrTE paTIENTIN,
sEHr gEEHrTEr paTIENT!

Wir möchten Ihnen für Ihre Operation einige
wichtige Tipps und Regeln an die Hand 
geben, damit Ihr Aufenthalt möglichst er-
folgreich verläuft und Sie sich bei uns wohl 
fühlen können.

Sollten noch Fragen auftauchen, wenden
Sie sich bitte vertrauensvoll an Ihre zustän-
dige Abteilung.

Bitte denken Sie jedes Quartal an die gültige
Überweisung eines Dermatologen. Statio-
näre Patienten benötigen keine Überwei-
sung, sondern eine Einweisung | Verordnung 
zur stationären Krankenhausbehandlung.

gute genesung wünscht Ihnen 
Ihr Team des Dermatologischen Zentrums
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Elbe Klinikum Buxtehude
Am Krankenhaus 1 · 21614 Buxtehude
Internet: www.elbekliniken.de

Dermatologisches Zentrum
ambulanz Dr. peter Mohr  
Telefon (041 61) 703 - 62 02
onkologie Dr. andreas Kleinheinz
Telefon (041 61) 703 - 62 07
op | Telefon (041 61) 703 - 66 00
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aMBULaNTE opEraTIoN | aM op-Tag

Bitte melden Sie sich bei der betreuenden
Ambulanz | Onkologie oder Praxis Breitbart 
| Kim, um Ihre Unterlagen entgegen zu neh-
men. Im 1. Stock klingeln Sie bitte links vor 
der OP-Tür und nehmen in der Wartezone 
Platz, bis Sie aufgerufen werden.

Die Fahrtüchtigkeit ist am OP-Tag durch die
örtliche Betäubung eingeschränkt. Sie müs-
sen nicht nüchtern sein, Essen und Trinken 
sowie die Einnahme Ihrer Medikamente sind 
erlaubt.

NacH DEr op

 Bei schmerzen kann ein Schmerzmittel
 wie z. B. Paracetamol eingenommen 
 werden.

 Verbandswechsel: Am 2. Tag nach der  
 OP sollte der Verband beim Haus- oder  
 Hautarzt gewechselt werden. Die Fäden  
 nach Anweisung beim Haus- oder Haut- 
 arzt entfernen lassen.

 Bei Komplikationen (starke Schmerzen,
 Schwellung, Rötung oder einer Blutung)
 sofort einen Arzt aufsuchen, evt. als Not- 
 fall ins Krankenhaus! 

Dermatologische station | 24 h:
Telefon (041 61) 703 61 00
Zentrale: Telefon (041 61) 703 -0

sTaTIoNärE opEraTIoN | aM op-Tag

Bitte melden Sie sich bis 8.00 Uhr in der
Patientenaufnahme (ZA) im Erdgeschoss |
Zimmer 6 | Telefon (041 61) 703 21 14
mit Ihrer Versicherungskarte | Chipkarte.

Sie müssen nicht nüchtern sein, Essen und
Trinken sowie die Einnahme Ihrer Medika-
mente sind erlaubt.

Der stationäre aufenthalt wird in der regel
mindestens 3 Tage dauern. 

Was sie mitnehmen sollten
 Waschzeug
 Handtücher
 Nachtzeug
 Bademantel oder Jacke
 mit Reißverschluss oder Knöpfen
 (muss komplett zu öffnen sein)
 alle einzunehmenden Medikamente
 für diese Zeit

 Zweibettzimmer sind nur auf Zuzahlung
 möglich oder z. B. durch Ihre Zusatz-   
 oder Privatversicherung. Bitte teilen Sie  
 uns dies bei der Anmeldung mit.

aNMELDUNg ZUr op

Wenn Ihnen in der Sprechstunde mitgeteilt
wurde, dass ein Eingriff in Vollnarkose mit
stationärem Aufenthalt durchgeführt wird,
dann werden Sie von uns zur Terminverein-
barung angerufen.

Wenn Ihnen in der Sprechstunde mitgeteilt
wurde, dass ein ambulanter Eingriff im
Derma-OP stattfinden soll, vereinbaren Sie 
Ihren Termin bitte selbst telefonisch:
Telefon (041 61) 703 66 00
Montag – Freitag: 7.45 – 8.30 Uhr
Montag – Donnerstag: 14.00 – 15.30 Uhr

Sollte keiner das Gespräch direkt annehmen
können, haben Sie die Möglichkeit, eine 
Nachricht mit Ihrem Namen und Ihrer Tele-
fonnummer zu hinterlassen. Sie werden dann 
zurückgerufen.

 Marcumarpatienten sollten bitte mit einem
 unserer operativ tätigen Ärzte einige 
 Wochen vor der OP Rücksprache halten.

 acetylsäure (ass, aspirin, etc.) sowie an- 
 dere auf Blutplättchen wirkende Medika- 
 mente, wie Plavix oder Tiklid  können in der  
 Regel weiter eingenommen werden. Bitte  
 informieren Sie uns schon im Vorgespräch,  
 wenn Sie solche Medikamente einneh- 
 men.

 Bitte weisen Sie uns daraufhin, falls Sie 
 einen Defibrillator inplantiert haben.


